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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Profilschließzylinder 
mit  einem  Zylindergehäuse  und  einem  darin  dreh- 
beweglich  gelagerten,  durch  schlüsselbetätigbare, 
abstandsgleich  voneinander  angeordnete  Stiftzuhal- 
tungen  blockierbaren  Zylinderkern,  der  durch  einen 
im  Schließbartbereich  zwischen  Kern  und  Zylinder- 
gehäuse  angeordneten  Sicherungsring  gegen  axia- 
les  Verschieben  im  Zylindergehäuse  gesichert  ist. 

Profilschließzylinder  obiger  Art  sind  z.B.  durch 
die  DE-B-11  44  615  oder  die  DE-B-25  33  494 
bekannt.  Der  dabei  die  axiale  Verschiebesicherung 
des  Kerns  gegenüber  dem  Zylindergehäuse  bei 
nicht  durch  die  Stiftzuhaltungen  blockiertem  Kern 
bewirkende  Sicherungsring  liegt  zwischen  dem 
Schließbart  und  der  inneren  Stirnseite  des  Schließ- 
zylindergehäuses  und  ragt  mit  seinem  Innenum- 
fang  in  eine  am  inneren  Ende  des  Zylinderkerns 
gelegene  Ringnut  hinein.  Da  dieser  zumeist  als 
einfacher  Spreng-oder  Federring  ausgebildete  Si- 
cherungsring  an  dem  inneren,  durch  den  Eingriff 
mit  der  Schließbartkupplung  ohnehin  geschwächten 
Ende  des  Zylinderkerns  angreift,  stellt  er  ebenso 
wie  die  in  Blockierungsstellung  befindlichen  Zuhal- 
tungsstifte  nur  eine  unzulängliche  Axialsicherung 
des  Zylinderkerns  dar.  Diese  Sicherungselemente 
sind  insbesondere  in  den  Fällen  unzureichend,  wo 
im  Aufbruchsfalle  in  den  Schlüsselkanal  des  Zylin- 
derkerns  eine  Schraube  fest  eingedreht  wird,  die 
dann  anschließend  über  ein  auf  dem  Zylinderge- 
häuse  aufzusetzendes  Auszuggerät  zusammen  mit 
dem  Kern  aus  dem  Zylindergehäuse  herausgezo- 
gen  werden  kann.  Man  hat  daher  diesem  unbefug- 
ten  Kernziehen  auch  bereits  dadurch  zu  wehren 
versucht,  daß  man  den  Zylinderkern  innenseitig  mit 
einem  ringsum  vorstehenden  festen  Ringflansch 
versieht,  der  hinter  das  innere  Stirnende  des  den 
Kern  umgebenden  Zylindergehäuseteils  greift.  Eine 
solche  Kernsicherung  bedingt  aber  bei  den  über- 
wiegend  gebräuchlichen  Doppelprofilzylindern,  daß 
die  beiden  Zylindergehäusehälften  unterteilt  sind 
und  daher  über  einen  besonderen  Gehäusesteg 
jeweils  besonders  verbunden  werden  müssen.  Für 
einteilig  ausgebildete  Doppelprofilzylinder  sind  je- 
denfalls  solche  Zylinderkerne  mit  innenseitig  fest 
angeformtem  Ringflansch  nicht  verwendbar. 

Durch  die  DE-A-34  41  739  ist  es  bei  einem 
Profilschließzylinder  mit  Stiftzuhaltungen  zur  Axial- 
sicherung  eines  Zylinderkerns  im  Zylindergehäuse 
bekannt,  anstelle  eines  zwischen  ihnen  im  Schließ- 
bartbereich  gelegenen  Sicherungsringes  eine  im 
Stiftzuhaltungsbereich  gelegene  ringförmige  Anord- 
nung  einer  Vielzahl  von  kleinen  stift-,  kugel-  oder 
walzenförmigen  Sperrelementen  zu  verwenden,  die 
jeweils  einesteils  in  eine  am  Kernumfang  und  an- 
derenteils  auf  dem  Zylindergehäuse  innen  gelege- 
ne  Aussparung  hineingreifen.  Da  diese  einzelnen 

Sperrelemente  jeweils  immer  nur  linienförmig  am 
Kern  und  Gehäuse  anliegen,  ist  die  von  ihnen  allein 
bewirkte  Axialsicherung  des  Kerns  auch  noch  unzu- 
reichend.  Darüber  hinaus  erfordert  der  Einbau  der 

5  ringförmig  angeordneten  Sperrelemente,  daß  der 
Abstand  zwischen  den  ihnen  benachbarten  Stiftzu- 
haltungen  gegenüber  den  übrigen  entsprechend 
vergrößert  und  somit  auch  die  axiale  Baulänge  des 
gesamten  Schließzylinders  verlängert  werden  muß. 

w  Weiterhin  ist  es  durch  die  US-A-17  61  092  und 
die  US-A-20  49  742  bei  kreisförmig  profilierten 
Rundzylindern  mit  Plättchen-Zuhaltungen  zur  einfa- 
chen  Axialsicherung  zwischen  Zylinderkern  und  - 
gehäuse  bekannt,  im  Schließbartbereich  eine  flache 

75  Dreiviertel-  oder  Halbring-Sicherungsscheibe  zu 
verwenden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Profilschließzylinder  der  eingangs  erwähnten 
Gattung  zu  schaffen,  der  ohne  Verlängerung  seiner 

20  axialen  Baulänge  eine  noch  wesentlich  größere  Si- 
cherheit  gegen  unbefugtes  axiales  Herausziehen 
des  Zylinderkerns  besitzt,  dennoch  aber  jederzeit 
einen  befugten  zerstörungsfreien  Ausbau  des  Zy- 
linderkerns  ermöglicht,  und  bei  Doppelprofilzylin- 

25  dem  auch  keine  Trennung  bzw.  lösbare  Verbin- 
dung  der  beiden  Gehäusehälften  erfordert. 

Diese  Aufgabe  wird  ausgehend  von  einem  gat- 
tungsgemäß  beschaffenen  Profilschließzylinder  er- 
findungsgemäß  dadurch  gelöst,  daß  als  zusätzliche 

30  axiale  Kernsicherung  im  Bereich  der  Stiftzuhaltun- 
gen  unter  Belassung  ihrer  voneinander  gleich  kur- 
zen  Abstände  auf  dem  Zylinderkern  eine  sich  quer 
zu  dessen  Längsachse  erstreckende  und  über  des- 
sen  Umfang  bogenförmig  hinausragende  Siche- 

35  rungsscheibe  verdrehungssicher  angebracht  ist,  die 
axialsichernd  einesteils  in  einen  im  Zylinderkern 
vorhandenen  Kerneinschnitt  und  anderenteils  zu- 
mindest  bei  abgezogenem  Schlüssel  in  einen  im 
Zylindergehäuse  in  gleicher  Höhe  gelegenen  Ge- 

40  häuseeinschnitt  breitflächig  hineinragt. 
Auf  diese  Weise  kommt  man  zu  einer  zusätzli- 

chen  und  damit  noch  wesentlich  besseren  Axialsi- 
cherung  des  Zylinderkerns.  Da  diese  nicht  allein 
nur  zylinderendseitig  im  Schließbartbereich  son- 

45  dem  zusätzlich  auch  im  Stiftzuhaltungsbereich  und 
hier  auch  vergleichsweise  breitflächig  erfolgt,  steht 
dem  unbefugten  Kernziehversuch  in  Axialrichtung 
ein  wesentlich  größerer  Ausziehwiderstand  entge- 
gen.  Da  durch  den  Einbau  der  Sicherungsscheibe 

50  der  Abstand  auch  zwischen  den  ihm  benachbarten 
Stiftzuhaltungen  nicht  vergrößert,  sondern  gleich 
den  übrigen  Stiftzuhaltungsabständen  beibehalten 
wird,  braucht  die  axiale  Baulänge  des  Schließzy- 
linnders  nicht  verlängert  zu  werden.  Durch  den 

55  verdrehungssicheren  Sitz  der  Sicherungsscheibe 
auf  dem  Zylinderkern  kann  letzterer  in  einer  be- 
stimmten  Drehstellung  jederzeit  aus  dem  Zylinder- 
gehäuse  ausgebaut  werden,  um  etwa  Schließum- 
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Stellungen  bei  den  Zuhaltungsstiften  vornehmen  zu 
können. 

Die  zusätzliche  Axialsicherung  des  Kerns  kann 
auf  verschiedenartigste  Weise  realisiert  werden.  So 
kann  dazu  der  Gehäuseeinschnitt  vorteilhaft  als 
durchgehender,  den  Zylinderkern  ringsherum  um- 
gebender  Trennschnitt  und  die  darin  hineinragende 
Sicherungsscheibe  als  den  Zylinderkern  in  seinem 
durch  den  Kerneinschnitt  verengten  Querschnittbe- 
reich  größtenteils  umgreifende,  einseitig  offene,  ra- 
dial  federnde  Ringscheibe  ausgebildet  sein.  Der  im 
Stiftzuhaltungsbereich  vorzunehmende  Trennschnitt 
schwächt  zwar  das  Zylindergehäuse  an  dieser 
Stelle,  ist  aber  im  Hinblick  auf  die  angestrebte 
Axialsicherung  des  Kerns  nicht  schädlich,  insbe- 
sondere  dann  nicht,  wenn  dieser  Trennschnitt  etwa 
im  Mittelbereich  der  Stiftzuhaltungen  vorgenommen 
wird.  Dabei  ist  zu  berücksichtigen,  daß  das  Zylin- 
dergehäuse  in  seinen  verbleibenden  Teilen  immer 
noch  ausreichend  fest  ist  und  im  übrigen  das  im 
unbefugten  Benutzungsfall  zu  verwendende  Aus- 
ziehgerät  auf  den  den  Kern  umgebenden  Zylinder- 
gehäusestirnrand  aufgesetzt  und  dadurch  beim 
Ziehen  abgestützt  wird. 

Nach  einer  anderen  Ausführungsform  können 
der  Kerneinschnitt  auch  kreissegmentförmig  und 
die  Sicherungsscheibe  als  darin  voll  hineinpassen- 
de,  entsprechend  konturierte  Segmentscheibe  aus- 
gebildet  sein,  die  mit  ihrem  kreisbogenförmigen 
Außenumfang  durch  eine  zwischen  ihr  und  dem 
Kern  angeordnete  Feder  in  der  Schlüsselabzugstel- 
lung  des  Kerns  in  eine  entsprechend  sichelförmig 
profilierte,  den  Gehäuseeinschnitt  bildende  Ge- 
häuseinnenaussparung  zu  drücken  ist. 

Um  zusätzlich  auch  den  Schließzylinder  selber 
noch  gegen  unbefugtes  Herausziehen,  Heraus- 
schlagen  oder  Abbrechen  besser  zu  schützen, 
sieht  die  Erfindung  weiterhin  vor,  daß  im  Gehäuse- 
steg  außer  der  Stulpschraubenbohrung  noch  min- 
destens  eine  weitere  durchgehende  Querbohrung 
und  ein  darin  einzusteckender,  beidseitig  über  das 
Profil  des  Schließzylinders  hinausragender  Siche- 
rungsbolzen  vorgesehen  sind. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  werden  an- 
hand  mehrerer  in  der  Zeichnung  dargestellter  vor- 
teilhafter  Ausführungsbeispiele  beschrieben.  Darin 
zeigen 

Fig.1  die  Seitenansicht  auf  einen 
Doppelprofilschließzylinder  der 
erfindungsgemäßen  Beschaf- 
fenheit, 

Fig.2  einen  Schnitt  nach  der  Linie  II- 
II  der  Fig.  1, 

Fig.3  die  zur  Fig.2  gehörende  Siche- 
rungsringscheibe, 

Fig.4,5  und  6  Querschnitte  durch  mit  einer 
zusätzlichen,  als  Sperrleiste 
ausgebildeten  Zuhaltung  ver- 

sehene  Profilzylinder  mit  je- 
weils  unterschiedlich  ausgebil- 
deter  axialer  Kernsicherung, 

Fig.7  einen  entsprechenden  Quer- 
5  schnitt  durch  einen  Profilzylin- 

der  mit  kreissegmentförmiger 
Sicherungsscheibe  und 

Fig.8  und  9  die  jeweils  zu  Fig.7  gehören- 
den  Axialschnitte  bei  unter- 

io  schiedlichen  Kernpositionen. 
Der  in  Fig.1  dargestellte  Doppelprofilschließzy- 

linder  ist  herkömmlicherweise  mit  zwei  Zylinderge- 
häusehälften  1,1'  versehen,  die  im  Bereich  des 
zwischen  ihnen  in  einer  entsprechenden  Ausspa- 

15  rung  2  gelegenen  Schließbarts  3  über  den  Gehäu- 
sesteg  1"  mit  darin  üblicherweise  vorhandener 
Stulpschraubenbohrung  4  miteinander  fest  verbun- 
den,  also  von  einteiliger  Beschaffenheit  sind.  In  den 
beiden  Gehäusehälften  1,1'  sind  die  Zylinderkerne 

20  5,5'  drehbeweglich  gelagert  und  durch  die  sowohl 
in  ihnen  als  in  den  Gehäusestegteilen  unterge- 
brachten  Stiftzuhaltungselemente  6  zu  blockieren. 
Durch  Einführen  des  passenden  Schlüssels  in  den 
im  Zylinderkern  vorhandenen  Schlüsselkanal  5" 

25  können  die  Zuhaltungsstifte  entgegen  Federwir- 
kung  in  ihre  Öffnungsposition  verschoben  werden, 
in  der  der  Kern  5  bzw.  5'  gegenüber  dem  Zylinder- 
gehäuseteil  1  bzw.  1'  mittels  des  eingeführten 
Schlüssels  verdreht  werden  kann,  wodurch  der 

30  Schließbart  3  eine  entsprechende  Drehung  vollführt 
und  das  nicht  dargestellte  Schloß  im  Öffnungssinne 
betätigt. 

Der  dargestellte  Doppelprofilzylinder  besitzt  im 
Bereich  seines  Gehäusesteges  1"  zwei  querverlau- 

35  fende  Bohrungen  7.  In  die  der  Türaußenseite  zuge- 
wandte  Bohrung  7  ist  ein  über  das  Profil  des  Zylin- 
ders  beidseitig  hinausragender  Sicherungsbolzen 
7'  eingesetzt,  der  im  Einbauzustand  hinter  den 
Schloßkastenboden  bzw.  die  Schloßkastendecke 

40  greift  und  dadurch  ein  unbefugtes  Herausziehen 
oder  auch  Hindurchtreiben  des  gesamten  Schließ- 
zylinders  aus  dem  Schloßkasten  bzw.  auch  ein 
Abbrechen  des  Zylinders  in  Höhe  seines  durch  die 
Schließbartaussparung  2  und  die  Stulpschrauben- 

45  bohrung  4  geschwächten  Stegbereichs  verhindert. 
Zwischen  der  Nabe  3'  des  Schließbarts  3  und 

den  inneren  Stirnenden  1a  bzw.  1a'  der  Zylinderge- 
häusehälften  sind  in  bekannter  Weise  als  Federrin- 
ge  ausgebildete  Sicherungsringe  5a,5a'  vorhanden, 

50  die  in  jeweils  an  den  inneren  Enden  der  Kerne  5 
bzw.  5'  vorhandene  Ringnuten  hineinragen  und  da- 
durch  für  eine  gewisse  axiale  Sicherung  der  Kerne 
5,5'  in  deren  nicht  durch  die  Stiftzuhaltungen  blok- 
kierten  Positionen  ermöglichen. 

55  Um  jedoch  noch  eine  wesentlich  wirksamere 
zusätzliche  Axialsicherung  der  Kerne  5,5'  zu  schaf- 
fen,  ist  im  Bereich  der  Stiftzuhaltungen  ohne  deren 
gegenseitigen  kurzen  axialen  Abstand  zu  verlän- 

3 
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gern  auf  dem  außenliegenden  Zylinderkern  5  eine 
sich  quer  zu  dessen  Längsachse  erstreckende  und 
über  dessen  Umfang  bogenförmig  herausragende 
Sicherungsscheibe  9  verdrehungssicher  ange- 
bracht.  Diese  ragt  breitflächig  axialsichernd  eine- 
steils  in  einen  im  Zylinderkern  5  vorhandenen 
Kerneinschnitt  und  anderenteils  zumindest  bei  ab- 
gezogenem  Schlüssel  in  einen  im  Zylindergehäuse 
1  in  gleicher  Höhe  gelegenen  Gehäuseeinschnitt  8 
hinein. 

Wie  die  Fig.1  bis  6  zeigen,  kann  der  Gehäu- 
seeinschnitt  8  als  durchgehender,  den  Zylinderkern 
5  ringsherum  umgebender  Trennschnitt  ausgeführt 
sein,  während  die  darin  hineinragende  Sicherungs- 
scheibe  9  als  den  Zylinderkern  5  in  seinem  durch 
den  Kerneinschnitt  verengten  Querschnittbereich 
größtenteils  umgreifende,  einseitig  offene,  radial  fe- 
dernde  Ringscheibe  ausgebildet  ist. 

Im  Falle  der  Fig.1  bis  3  besteht  der  Kernein- 
schnitt  10  aus  zwei  beiderseits  des  im  Kern  5 
gelegenen  Schlüsselkanals  5"  vorhandenen  Ein- 
schnittsegmenten  10',  während  die  Sicherungs- 
scheibe  9  hier  als  Ringgabel  ausgebildet  ist,  näm- 
lich  die  in  Fig.3  dargestellte  Gestalt  besitzt.  Diese 
Ringgabel  9  durchsetzt  mit  ihren  segmentförmig 
gestalteten  Gabelschenkeln  9'  die  Einschnittseg- 
mente  10'  im  Kern  5,  während  der  Gabelsteg  9" 
den  Zylinderkern  5  auf  seiner  dem  Schlüsselkanal 
5"  gegenüberliegenden  Seite  umgreift,  wie  das  ins- 
besondere  die  Fig.2  zeigt.  Daran  erkennt  man 
auch,  daß  zum  Aufschieben  der  Ringscheibe  9  auf 
den  Kern  5  dieser  sich  in  gegenüber  Fig.2  um 
180°  versetzter  Drehposition  befinden  muß,  in  der 
die  Ringscheibe  9  in  Pfeilrichtung  A  leicht  über  den 
im  Querschnitt  verengten  Bereich  des  Kerns  5  so- 
weit  geschoben  werden  kann,  bis  die  leicht  tangen- 
tial  ausfedernden  Gabelenden  9  hinter  den  Kern  5 
in  dessen  in  Schlusselkanalnähe  gelegenen  Um- 
fangsbereich  greifen.  In  dieser  Drehposition  kann 
die  Ringscheibe  9  ebenso  gut  auch  vom  Kern  5 
abgestreift  und  damit  nach  Aushebeln  des  zugehö- 
rigen  Sicherungsringes  5a  aus  dem  Gehäuse  1 
herausgezogen  werden,  um  etwa  notwendige 
Schließumstellungen  bei  den  Zuhaltungsstiften  6 
vornehmen  zu  können.  Da,  wie  insbesondere  Fig.2 
zeigt,  die  Ringscheibe  9  mit  ihrem  Außenumfang 
weit  in  den  ringsumlaufenden  Gehäuseeinschnitt  8 
hineinragt,  wird  auf  diese  Weise  eine  wirksame 
zusätzliche  Axialsicherung  des  Kerns  gebildet. 

Bei  den  in  den  Fig.4,5  und  6  jeweils  im  Quer- 
schnitt  dargestellten  Profilschließzylindern  besitzt 
der  Zylinderkern  5  eine  mit  einer  achsparallelen 
Innenumfangsausnehmung  1  im  Zylindergehäuse 
in  Eingriff  zu  bringende,  achsparallel  verlaufende 
Sperrleiste  13  sowie  letztere  radial  zu  verschieben 
und  zu  blockieren  erlaubende  Steuerhebel  14,  die 
auf  einem  gemeinsamen  parallel  zum  Schlüsselka- 
nal  5"  verlaufenden  Achsbolzen  15  kippbeweglich 

lagern  und  durch  am  Schlüssel  seitlich  vorhandene 
Einschnitte  zu  beaufschlagen  sind.  Die  Sperrleiste 
13  bildet  hier  eine  zusätzliche  Verdrehsicherung 
des  Kerns  5,  also  zusätzlich  zu  den  auch  hier 

5  durchweg  vorhandenen  Stiftzuhaltungen  6. 
In  den  Fällen  der  Fig.4  und  5  ist  der  Kern  5  mit 

einer  exzentrischen,  sichelförmigen  Ringnut  11  ver- 
sehen,  in  der  als  Sicherungsscheibe  hier  entspre- 
chend  gestaltete  Federringe  16  bzw.  17  verdre- 

io  hungsfest  sitzen,  die  in  den  Gehäuseeinschnitt  8 
hineinragen.  Im  Falle  der  Fig.4  ist  der  Federring  16 
ringsum  nahezu  geschlossen  und  mit  in  Höhe  der 
Sperrleiste  13  sowie  des  Schlüsselkanals  5"  gele- 
genen  Innenaussparungen  16'  bzw.  16"  versehen. 

15  Im  Falle  der  Fig.5  erstreckt  sich  der  Siche- 
rungsring  17  über  etwa  zwei  Drittel  des  Kernum- 
fangs,  wobei  er  wiederum  eine  in  Höhe  der  Sperr- 
leiste  13  gelegene  Innenaussparung  17'  aufweist 
und  den  Schlüsselkanal  5"  gänzlich  unabgedeckt 

20  läßt. 
In  Fig.6  besteht  der  Kerneinschnitt  aus  einem 

auf  der  den  Steuerhebeln  14  gegenüberliegenden 
Seite  des  Kerns  5  gelegenen  Einschnittsegment 
5IV,  wobei  die  Sicherungsscheibe  18  ein  U-Profil 

25  besitzt,  dessen  Stegteil  als  Segment  18'  ausgebil- 
det  ist  und  im  Kerneinschnittsegment  5IV  liegt,  wäh- 
rend  die  Schenkel  des  U  als  ringbogenförmige 
Federschenkel  18",  18  den  Kern  5  teilweise  um- 
greifen.  Dabei  ist  in  dem  den  Schlüsselkanal  5" 

30  übergreifenden  Federschenkel  18  eine  Innenaus- 
sparung  18IV  vorhanden,  damit  auch  in  diesem  Fall 
der  Schlüsselkanal  5"  uneingeengt  bleibt. 

Bei  dem  in  den  Fig.7  bis  9  dargestellten  Aus- 
führungsbeispiel  besitzt  der  Kern  5  einen  kreisseg- 

35  mentförmigen  Einschnitt  19,  während  die  Siche- 
rungsscheibe  als  darin  voll  hineinpassende,  ent- 
sprechend  konturierte  Segmentscheibe  20  ausge- 
bildet  ist.  Zwischen  letzterer  und  dem  Kern  5  ist 
eine  Druckfeder  21  angeordnet,  die  die  Segment- 

40  scheibe  20  radial  nach  außen  zu  verschieben 
sucht.  In  der  in  Fig.7  dargestellten  Schlüsselab- 
zugstellung  des  Kerns  5  ist  das  möglich,  weil  die 
Scheibe  20  dann  mit  ihrem  kreisbogenförmigen 
Außenumfang  in  die  entsprechend  sichelförmig 

45  profilierte  Gehäuseinnenaussparung  22  zu  drücken 
ist,  die  hier  den  Gehäuseeinschnitt  bildet.  So  wird 
auch  hierdurch  eine  zusätzliche  Axialsicherung  des 
Kerns  5  geschaffen.  In  der  dazu  um  180°  drehver- 
setzten  Stellung  des  Kerns  5  wird  die  Sicherungs- 

50  scheibe  20  vollständig  in  den  kreissegmentförmi- 
gen  Einschnitt  19  des  Kerns  hineingedrückt.  In 
dieser  Stellung  kann  der  Kern  5  nach  Aushebeln 
des  von  außen  zugänglichen,  im  Schließbartbereich 
liegenden  Sicherungsringes  5a  ohne  weiteres  aus- 

55  gebaut,  also  axial  aus  dem  Gehäuse  1  herausgezo- 
gen  werden,  um  etwa  an  den  Zuhaltungsstiften 
Schließänderungen  od.dgl.  vornehmen  zu  können. 
Die  beispielsweise  aus  Niro-Sinterstahl  bestehende 

4 
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Sicherungsscheibe  20  hat  vorteilhaft  den  aus  Fig.8 
und  9  ersichtlichen  Querschnitt,  wobei  sie  mit  ih- 
rem  axial  breiter  gehaltenen  Umfangsteil  20',  an 
dem  sich  die  vorspringende  Sperrkante  20"  befin- 
det,  in  die  entsprechend  breiter  gehaltene  sichel- 
förmige  Innenaussparung  22  des  Gehäuses  1  hin- 
einragt.  Wie  Fig.9  zeigt,  wird  beim  Ausziehversuch 
des  Kerns  5  die  sichernde  Segmentscheibe  20 
entsprechend  verkantet,  wobei  ihre  Sperrkante  20" 
ein  etwaiges  radiales  Hereingleiten  der  Segment- 
scheibe  20  in  den  Kerneinschnitt  19  sicher  verhin- 
dert. 

Es  versteht  sich,  daß  im  Rahmen  der  Erfindung 
mancherlei  Abänderungen  möglich  sind.  Beispiels- 
weise  können  im  Stiftzuhaltungsbereich  des  Profil- 
zylinders  auch  mehrere  axial  hintereinander  ange- 
ordnete  Sicherungsscheiben  9  mit  zugehörigen 
Kern-  und  Gehäuseeinschnitten  5  bzw.  8  vorhan- 
den  sein. 

Patentansprüche 

1.  Profilschließzylinder  mit  einem  Zylindergehäu- 
se  (1)  und  einem  darin  drehbeweglich  gelager- 
ten,  durch  schlüsselbetätigbare,  abstands- 
gleich  voneinander  angeordnete  Stiftzuhaltun- 
gen  (6)  blockierbaren  Zylinderkern  (5),  der 
durch  einen  im  Schließbartbereich  zwischen 
Kern  (5)  und  Zylindergehäuse  (1)  angeordne- 
ten  Sicherungsring  (5a)  gegen  axiales  Ver- 
schieben  im  Zylindergehäuse  gesichert  ist,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  als  zusätzliche 
axiale  Kernsicherung  im  Bereich  der  Stiftzuhal- 
tungen  (6)  unter  Belassung  ihrer  voneinander 
gleich  kurzen  Abstände  auf  dem  Zylinderkern 
(5)  eine  sich  quer  zu  dessen  Längsachse  er- 
streckende  und  über  dessen  Umfang  bogen- 
förmig  hinausragende  Sicherungsscheibe 
(z.B.9)  verdrehungssicher  angebracht  ist,  die 
axialsichernd  einesteils  in  einen  im  Zylinder- 
kern  (5)  vorhandenen  Kerneinschnitt  (z.B.  10) 
und  anderenteils  zumindest  bei  abgezogenem 
Schlüssel  in  einen  im  Zylindergehäuse  (1)  in 
gleicher  Höhe  gelegenen  Gehäuseeinschnitt 
(8)  breitflächig  hineinragt. 

2.  Profilschließzylinder  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Gehäuseein- 
schnitt  als  durchgehender,  den  Zylinderkern 
(5)  ringsherum  umgebender  Trennschnitt  (8) 
und  die  darin  hineinragende  Sicherungsschei- 
be  als  den  Zylinderkern  (5)  in  seinem  durch 
den  Kerneinschnitt  (z.B.  10)  verengten  Quer- 
schnittbereich  größtenteils  umgreifende,  ein- 
seitig  offene,  radial  federnde  Ringscheibe 
(z.B.9)  ausgebildet  sind  (Fig.1  bis  6). 

3.  Profilschließzylinder  nach  Anspruch  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Kernein- 
schnitt  (10)  aus  zwei  beiderseits  des  im  Kern 
(5)  gelegenen  und  in  dessen  Umfang  frei  aus- 

5  mündenden  Schlüsselkanals  (5")  vorhandenen 
Einschnittsegmenten  (10')  und  die  Sicherungs- 
scheibe  aus  einer  Ringgabel  (9)  bestehen,  die 
mit  ihren  segmentförmig  gestalteten  Gabel- 
schenkeln  (9')  die  Einschnittsegmente  (10') 

io  durchsetzt  und  deren  Gabelsteg  (9")  den  Zy- 
linderkern  (5)  auf  seiner  dem  Schlüsselkanal 
(5")  gegenüberliegenden  Seite  umgreift  (Fig.1 
bis  3). 

15  4.  Profilschließzylinder  nach  Anspruch  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Kernein- 
schnitt  aus  einer  zur  Kernmitte  exzentrisch  lie- 
genden  und  in  den  Kernumfang  (5"')  einseitig 
übergehenden  Ringnut  (11)  und  die  darin  hin- 

20  einragende  Sicherungsscheibe  aus  einem  ra- 
dial  federnden  Sicherungsring  (16)  entspre- 
chenden  Innendurchmessers  bestehen 
(Fig.4,5). 

25  5.  Profilschließzylinder  nach  Anspruch  4,  dessen 
Zylinderkern  (5)  eine  mit  einer  achsparallelen 
Innenumfangsausnehmung  (1"')  im  Zylinderge- 
häuse  (1)  in  Eingriff  zu  bringende,  achsparallel 
verlaufende  Sperrleiste  (13)  sowie  letztere  ra- 

30  dial  zu  verschieben  und  zu  blockieren  erlau- 
bende  Steuerhebel  (14)  aufweist,  die  auf  einem 
gemeinsamen,  parallel  zum  Schlüsselkanal 
(5")  verlaufenden  Achsbolzen  (15)  kippbeweg- 
lich  lagern  und  durch  am  Schlüssel  seitlich 

35  vorhandene  Einschnitte  zu  beaufschlagen  sind, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Federring 
(16)  ringsum  nahezu  geschlossen  und  mit  in 
Höhe  der  Sperrleiste  (13)  sowie  des  Schlüssel- 
kanals  (5")  gelegenen  Innenaussparungen  ver- 

40  sehen  ist  (Fig.  4). 

6.  Profilschließzylinder  nach  Anspruch  4,  dessen 
Zylinderkern  (5)  eine  mit  einer  achsparallelen 
Innenumfangsausnehmung  (1"')  im  Zylinderge- 

45  häuse  (1)  in  Eingriff  zu  bringende,  achsparallel 
verlaufende  Sperrleiste  (13)  sowie  letztere  ra- 
dial  zu  verschieben  und  zu  blockieren  erlau- 
bende  Steuerhebel  (14)  aufweist,  die  auf  einem 
gemeinsamen,  parallel  zum  Schlüsselkanal 

50  verlaufenden  Achsbolzen  (15)  kippbeweglich 
lagern  und  durch  am  Schlüssel  seitlich  vorhan- 
dene  Einschnitte  zu  beaufschlagen  sind,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Sicherungs- 
ring  (17)  sich  über  etwa  zwei  Drittel  des  Kern- 

55  umfangs  erstreckt,  eine  in  Höhe  der  Sperrlei- 
ste  (13)  gelegene  Innenaussparung  (17')  auf- 
weist  und  den  Schlüsselkanal  (5")  unabge- 
deckt  läßt  (Fig.  5). 

5 
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7.  Profilschließzylinder  nach  Anspruch  2,  dessen 
Zylinderkern  (5)  eine  mit  einer  achsparallelen 
Innenumfangsausnehmung  (1"')  im  Zylinderge- 
häuse  (1)  in  Eingriff  zu  bringende,  achsparallel 
verlaufende  Sperrleiste  (13)  sowie  letztere  ra- 
dial  zu  verschieben  und  zu  blockieren  erlau- 
bende  Steuerhebel  (14)  aufweist,  die  auf  einem 
gemeinsamen,  parallel  zum  Schlüsselkanal 
(5")  verlaufenden  Achsbolzen  (15)  kippbeweg- 
lich  lagern  und  durch  am  Schlüssel  seitlich 
vorhandene  Einschnitte  zu  beaufschlagen  sind, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Kernein- 
schnitt  aus  einem  auf  der  den  Steuerhebeln 
(14)  gegenüberliegenden  Seite  des  Kerns  (5) 
gelegenen  Einschnittsegment  (5IV)  besteht  und 
die  Sicherungsringscheibe  (18)  ein  U-Profil  be- 
sitzt,  dessen  als  Segment  (18')  ausgebildetes 
Stegteil  im  Kerneinschnittsegment  (5IV)  liegt 
und  dessen  ringbogenförmige  Federschenkel 
(18",  18"')  den  Kern  (5)  teilweise  umgreifen, 
wobei  in  dem  den  Schlüsselkanal  (5")  über- 
greifenden  Federschenkel  (18"')  eine  in 
Schlüsselkanalhöhe  gelegene  Innenausspa- 
rung  (18IV)  vorhanden  ist  (Fig.6). 

8.  Profilschließzylinder  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Sicherungsscheibe  (z.B.9,  16  oder  18)  aus 
Federstahl  besteht. 

9.  Profilschließzylinder  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Kernein- 
schnitt  (19)  kreissegmentförmig  und  die  Siche- 
rungsscheibe  als  darin  voll  hineinpassende, 
entsprechend  konturierte  Segmentscheibe  (20) 
ausgebildet  sind,  die  mit  ihrem  kreisbogenför- 
migen  Außenumfang  durch  eine  zwischen  ihr 
und  dem  Kern  (5)  angeordnete  Feder  (21)  in 
der  Schlüsselabzugstellung  des  Kerns  (5)  in 
eine  entsprechend  sichelförmig  profilierte,  den 
Gehäuseeinschnitt  bildende  Gehäuseinnenaus- 
sparung  (22)  zu  drücken  ist  (Fig.7  bis  9). 

10.  Profilschließzylinder  nach  Anspruch  9,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  axial  sichern- 
de  Segmentscheibe  (20)  aus  Nirosta-Sinter- 
stahl  besteht. 

11.  Profilschließzylinder  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
im  Stiftzuhaltungsbereich  mehrere  axial  hinter- 
einander  angeordnete  Sicherungsscheiben 
(z.B.9)  mit  zugehörigen  Kern-  und  Gehäusee- 
inschnitten  (z.B.  10  bzw.  8)  vorhanden  sind. 

12.  Profilschließzylinder  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
im  Gehäusesteg  (1")  außer  der  Stulpschrau- 

benbohrung  (4)  mindestens  eine  weitere 
durchgehende  Querbohrung  (7)  und  ein  darin 
einzusteckender,  beidseitig  über  das  Profil  des 
Schließzylinders  hinrausragender  Sicherungs- 

5  bolzen  (7')  vorgesehen  sind. 

Claims 

1.  Profiled  locking  cylinder  having  a  cylinder 
io  housing  (1)  and  a  cylinder  core  (5)  which  is 

rotatably  mounted  therein  and  the  cylinder 
core  (5)  can  be  blocked  by  virtue  of  pin  tum- 
blers  (6)  which  can  be  actuated  by  a  key  and 
which  are  disposed  equidistance  to  each  other 

is  and  the  cylinder  core  (5)  is  secured  by  virtue 
of  a  securing  ring  (5a)  disposed  in  the  locking 
bit  region  between  the  core  (5)  and  the  cyl- 
inder  housing  (1)  against  axial  displacement  in 
the  cylinder  housing,  characterised  in  that  a 

20  securing  disk  (e.g.  9)  which  extends  transverse 
to  the  longitudinal  axis  of  the  cylinder  core  (5) 
and  protrudes  in  the  shape  of  an  arc  over  the 
periphery  of  the  cylinder  core  (5)  is  attached  in 
a  manner  which  prevents  relative  rotation  in 

25  the  region  of  the  pin  tumblers  (6)  whilst  still 
retaining  uniform  Short  Spaces  between  the  pin 
tumblers  on  the  cylinder  core  (5),  and  the 
securing  disk  protrudes  broadly  in  a  manner 
which  prevents  axial  movement  with  one  part 

30  into  a  core  recess  (e.g.  10)  provided  in  the 
cylinder  core  (5)  and  with  another  part  at  least 
upon  removing  the  key  into  a  housing  recess 
(8)  lying  at  the  same  height  in  the  cylinder 
housing  (1). 

35 
2.  Profiled  locking  cylinder  according  to  Claim  1, 

characterised  in  that  the  housing  recess  is 
formed  as  a  through-going  separating  cut  (8) 
which  encompasses  all  around  the  cylinder 

40  core  (5)  and  the  securing  disk  which  protrudes 
into  the  separating  cut  (8)  is  formed  as  a 
radially  resilient  annular  disk  (e.g.  9)  which  is 
open  on  one  side  and  which  encompasses  a 
greater  part  of  the  cylinder  core  (5)  in  its 

45  cross-sectional  region  which  is  narrowed  by 
the  core  recess  (e.g.  10)  (Figs.  1  to  6). 

3.  profiled  locking  cylinder  according  to  Claim  2, 
characterised  in  that  the  core  recess  (10)  com- 

50  prises  two  recess  segments  (10')  provided  on 
both  sides  of  the  key  Channel  (5")  which  lie  in 
the  core  (5)  and  which  freely  issue  in  the 
periphery  thereof  and  the  securing  ring  com- 
prises  an  annular  fork  (9)  which  penetrates  the 

55  recess  segments  (10')  with  its  segment-shaped 
fork  limbs  (9')  and  the  fork  cross-piece  (9")  of 
the  annular  fork  (9)  encompasses  the  cylinder 
core  (5)  on  its  side  lying  opposite  the  key 

6 
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Channel  (5")  (Figs.  1  to  3). 

4.  Profiled  locking  cylinder  according  to  Claim  2, 
characterised  in  that  the  core  recess  com- 
prises  an  annular  groove  (11)  which  lies  eccen- 
tric  to  the  core  centre  and  which  changes  on 
one  side  into  the  core  periphery  (5"')  and  the 
securing  ring  which  protrudes  into  the  annular 
groove  (11)  comprises  a  radial  resilient  secur- 
ing  ring  (16)  having  a  corresponding  internal 
diameter  (Figs.  4,  5). 

5.  Profiled  locking  cylinder  according  to  Claim  4, 
whose  cylinder  core  (5)  comprises  a  blocking 
strip  (13)  which  has  an  axis  parallel  internal 
peripheral  recess  (1"'),  a  blocking  strip  (13) 
extending  parallel  to  the  axis  and  to  be  brought 
into  engagement  in  the  cylinder  housing  (1)  as 
well  as  a  control  lever  (14)  which  allows  the 
blocking  strip  (13)  to  be  displaced  radially  and 
to  perform  the  blocking  action,  the  blocking 
strip  (13)  and  the  control  lever  (14)  are  tiltably 
mounted  on  a  common  axis  pin  (15)  extending 
parallel  to  the  key  Channel  (5")  and  are  to  be 
influenced  by  virtue  of  the  recesses  provided 
on  the  side  of  the  key,  characterised  in  that  the 
resilient  ring  (16)  is  approximately  closed  all 
around  and  is  provided  with  internal  recesses 
lying  at  the  height  of  the  blocking  strip  (13)  as 
well  as  of  the  key  Channel  (5")  (Fig.  4). 

6.  Profiled  locking  cylinder  according  to  Claim  4, 
whose  cylinder  core  (5)  comprises  a  blocking 
strip  (13)  which  has  an  axis  parallel  internal 
peripheral  recess  (1"'),  the  blocking  strip  (13) 
extends  parallel  to  the  axis  and  is  to  be 
brought  into  engagement  in  the  cylinder  hous- 
ing  (1)  as  well  as  a  control  lever  (14)  which 
allows  the  blocking  strip  (13)  to  be  displaced 
radially  and  to  perform  the  blocking  action,  the 
blocking  strip  (13)  and  the  control  lever  (14) 
are  tiltably  mounted  on  a  common  axis  pin  (15) 
extending  parallel  to  the  key  Channel  (15)  and 
are  to  be  influenced  by  virtue  of  the  recesses 
provided  on  the  side  of  the  key,  characterised 
in  that  the  securing  ring  (17)  extends  over 
approximately  two  thirds  of  the  core  periphery, 
comprises  an  internal  recess  (17)  lying  at  the 
height  of  the  blocking  strip  (13)  and  leaves  the 
key  Channel  (5")  uncovered  (Fig.  5). 

7.  Profiled  locking  cylinder  according  to  Claim  2, 
whose  cylinder  core  (5)  comprises  a  blocking 
strip  (13)  which  has  an  axis  parallel  internal 
peripheral  recess  (1"'),  the  blocking  strip  (13) 
extending  parallel  to  the  axis  and  to  be  brought 
into  engagement  in  the  cylinder  housing  (1)  as 
well  as  the  control  lever  (14)  which  allows  the 

blocking  strip  (13)  to  displace  radially  and  to 
perform  the  blocking  action,  the  blocking  strip 
(13)  and  the  control  lever  (14)  are  tiltably 
mounted  on  a  common  axis  pin  (15)  extending 

5  parallel  to  the  key  Channel  (5")  and  are  influ- 
enced  by  virtue  of  the  recesses  provided  on 
the  side  of  the  key,  characterised  in  that  the 
core  recess  comprises  a  recess  segment  (5IV) 
lying  on  the  side  of  the  core  (5)  lying  opposite 

io  the  control  lever  (14)  and  the  securing  annular 
disk  (16)  has  a  U-profile,  whose  cross-piece 
which  is  formed  as  the  segment  (18')  lies  in 
the  core  recess  segment  (5IV)  and  whose  an- 
nular  arc-shaped  resilient  limb  (18",  18"')  par- 

15  tially  encompasses  the  core  (5),  wherein  an 
internal  recess  (18IV)  lying  at  the  height  of  the 
key  Channel  is  provided  in  the  resilient  limb 
(18"')  overlapping  the  key  Channel  (5")  (Fig. 
6). 

20 
8.  Profiled  locking  cylinder  according  to  one  of 

Claims  1  to  7,  characterised  in  that  the  secur- 
ing  disk  (e.g.  9,  16  or  18),  comprises  spring 
steel. 

25 
9.  Profiled  locking  cylinder  according  to  Claim  1, 

characterised  in  that  the  core  recess  (19)  is 
formed  in  a  circular  segment  shape  and  the 
securing  disk  is  formed  as  a  segment  (20) 

30  which  is  correspondingly  contoured  and  fully 
fits  into  the  core  recess  (19)  and  the  segment 
disk  (20)  is  to  be  pushed  with  its  circular  arc- 
shaped  external  periphery  by  virtue  of  a  spring 
(21)  disposed  between  the  segment  disk  (20) 

35  and  the  core  (5)  in  the  key-removed  position  of 
the  core  (5)  into  a  corresponding  lunulated 
profiled  housing  internal  recess  (22)  forming  a 
housing  recess  (Figs.  7  to  9). 

40  10.  Profiled  locking  cylinder  according  to  Claim  9, 
characterised  in  that  the  axial  securing  seg- 
ment  disk  (20)  comprises  nerosta  scintered 
steel. 

45  11.  Profiled  locking  cylinder  according  to  one  of 
Claims  1  to  10,  characterised  in  that  a  plurality 
of  securing  disks  (e.g.  9)  which  are  disposed 
axially  behind  each  other  together  with  asso- 
ciated  core  recesses  (e.g.  10)  and  housing 

50  recesses  (e.g.  8)  are  provided  in  the  pin  tum- 
bler  region. 

12.  Profiled  locking  cylinder  according  to  one  of 
Claims  1  to  1  1  ,  characterised  in  that  in  addition 

55  to  the  face  plate  screw  bore  (4)  at  least  one 
further  through-going  transfer  bore  (7)  and  a 
securing  pin  (7')  which  is  to  be  inserted  into 
the  transfer  bore  (7)  and  which  protrudes  on 
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both  sides  over  the  profile  of  the  locking  cyl- 
inder  are  provided  in  the  housing  cross  piece 
(1"). 

Revendicatlons 

1.  Cylindre  de  fermeture  profile  comportant  une 
enveloppe  de  cylindre  (1)  et  un  barillet  (5)  qui 
est  monte  mobile  en  rotation  dans  celle-ci  et 
est  apte  ä  etre  bloque  par  des  mecanismes  de 
retenue  ä  tiges  (6)  equidistants  aptes  ä  etre 
actionnes  par  une  de,  et  qui  est  protege  ä 
l'encontre  d'un  deplacement  axial  dans  l'enve- 
loppe  de  cylindre  gräce  ä  une  bague  de  sure- 
te  (5a)  disposee  dans  la  zone  du  panneton, 
entre  le  barillet  (5)  et  l'enveloppe  de  cylindre 
(1),  caracterise  en  ce  qu'il  est  prevu,  sur  le 
barillet  (5),  comme  surete  axiale  supplementai- 
re  de  celui-ci,  dans  la  zone  des  mecanismes 
de  retenue  ä  tiges  (6),  sans  modification  de 
leur  ecartement  mutuel  egal,  une  rondelle  de 
surete  fixe  en  rotation  (par  exemple  9)  qui 
s'etend  transversalement  ä  Taxe  longitudinal 
du  barillet  (5)  et  depasse,  en  forme  d'arc,  de  la 
circonference  de  celui-ci,  et  qui  penetre  sur 
une  large  surface,  en  assurant  une  surete  axia- 
le,  d'une  part  dans  une  encoche  (par  exemple 
10)  prevue  dans  le  barillet  (5),  et  d'autre  part, 
au  moins  quand  la  de  est  enlevee,  dans  une 
encoche  (8)  situee  dans  l'enveloppe  de  cylin- 
dre  (1),  ä  la  meme  hauteur. 

2.  Cylindre  de  fermeture  profile  selon  la  revendi- 
cation  1  ,  caracterise  en  ce  que  l'encoche  d'en- 
veloppe  est  congue  comme  une  encoche  de 
Separation  (8)  continue  faisant  tout  le  tour  du 
barillet  (5),  tandis  que  la  rondelle  de  surete  (9) 
penetrant  dans  cette  encoche  est  congue  com- 
me  une  rondelle  annulaire  (par  exemple  9) 
faisant  ressort  radialement,  ouverte  unilaterale- 
ment  et  entourant  en  grande  partie  le  barillet 
(5)  dans  sa  zone  de  coupe  transversale  retre- 
cie  par  l'encoche  de  barillet  (par  exemple  10) 
(fig.  1  ä  6). 

3.  Cylindre  de  fermeture  profile  selon  la  revendi- 
cation  2,  caracterise  en  ce  que  l'encoche  de 
barillet  (10)  se  compose  de  deux  segments 
d'encoche  (10')  prevus  de  part  et  d'autre  du 
canal  de  de  (5")  situe  dans  le  barillet  (5)  et 
debouchant  librement  dans  la  circonference  de 
celui-ci,  et  la  rondelle  de  surete  se  compose 
d'un  moyeu  annulaire  (9)  dont  les  branches  de 
fourche  (9')  en  forme  de  segments  penetrent 
dans  les  segments  d'encoche  (10'),  tandis  que 
la  barre  de  fourche  (9")  entoure  le  barillet  (5) 
sur  son  cote  oppose  au  canal  de  de  (5")  (fig. 
1  ä  3). 

4.  Cylindre  de  fermeture  profile  selon  la  revendi- 
cation  2,  caracterise  en  ce  que  l'encoche  de 
barillet  se  compose  d'une  rainure  annulaire 
(11)  excentrique  par  rapport  au  centre  du  baril- 

5  let  et  se  prolongeant  unilateralement  par  la 
circonference  de  barillet  (5"'),  et  la  rondelle  de 
surete  penetrant  dans  cette  rainure  se  compo- 
se  d'une  bague  de  surete  (16)  d'un  diametre 
interieur  approprie,  faisant  ressort  radialement 

io  (fig.  4,  5). 

5.  Cylindre  de  fermeture  profile  selon  la  revendi- 
cation  4,  dont  le  barillet  (5)  comporte  une 
barrette  de  blocage  (13)  s'etendant  parallele- 

15  ment  ä  Taxe,  ä  mettre  en  prise  avec  une  cavite 
peripherique  interieure  (1"')  parallele  ä  Taxe 
prevue  dans  l'enveloppe  de  cylindre  (1),  ainsi 
que  des  leviers  de  commande  (14)  qui  permet- 
tent  de  deplacer  radialement  ladite  barrette  de 

20  blocage  (13)  et  de  la  bioquer,  qui  sont  montes 
pour  pouvoir  basculer  sur  un  axe  commun 
(15)  parallele  au  canal  de  de  (5")  et  qui  doi- 
vent  etre  sollicites  par  des  encoches  prevues 
sur  le  cote  de  la  de,  caracterise  en  ce  que  la 

25  bague-ressort  (16)  est  pratiquement  fermee 
tout  autour  et  pourvue  de  cavites  interieures 
situees  ä  la  hauteur  de  la  barrette  de  blocage 
(13)  et  du  canal  de  de  (5")  (fig.  4). 

30  6.  Cylindre  de  fermeture  profile  selon  la  revendi- 
cation  4,  dont  le  barillet  (5)  comporte  une 
barrette  de  blocage  (13)  s'etendant  parallele- 
ment  ä  Taxe,  ä  mettre  en  prise  avec  une  cavite 
peripherique  interieure  (1"')  parallele  ä  Taxe 

35  prevue  dans  l'enveloppe  de  cylindre  (1),  ainsi 
que  des  leviers  de  commande  (14)  qui  permet- 
tent  de  deplacer  radialement  ladite  barrette  de 
blocage  (13)  et  de  la  bioquer,  qui  sont  montes 
pour  pouvoir  basculer  sur  un  axe  commun 

40  (15)  parallele  au  canal  de  de  et  qui  doivent 
etre  sollicites  par  des  encoches  prevues  sur  le 
cote  de  la  de,  caracterise  en  ce  que  la  bague 
de  surete  (17)  s'etend  sur  environ  deux  tiers 
de  la  circonference  du  barillet,  comporte  une 

45  cavite  interieure  (17')  situee  ä  la  hauteur  de  la 
barrette  de  blocage  (13)  et  laisse  la  canal  de 
de  (5")  decouvert  (fig.  5). 

7.  Cylindre  de  fermeture  profile  selon  la  revendi- 
50  cation  2,  dont  le  barillet  (5)  comporte  une 

barrette  de  blocage  (13)  s'etendant  parallele- 
ment  ä  Taxe,  ä  mettre  en  prise  avec  une  cavite 
peripherique  interieure  (1"')  parallele  ä  Taxe 
prevue  dans  l'enveloppe  de  cylindre  (1),  ainsi 

55  que  des  leviers  de  commande  (14)  qui  permet- 
tent  de  deplacer  radialement  ladite  barrette  de 
blocage  (13)  et  de  la  bioquer,  qui  sont  montes 
pour  pouvoir  basculer  sur  un  axe  commun 
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(15)  parallele  au  canal  de  de  (5")  et  qui  doi-  de  fermeture. 
vent  etre  sollicites  par  des  encoches  prevues 
sur  le  cote  de  la  de,  caracterise  en  ce  que 
l'encoche  de  barillet  se  compose  d'un  seg- 
ment  d'encoche  (5IV)  situe  sur  le  cote  du  baril-  5 
let  (5)  oppose  aux  leviers  de  commande  (14), 
et  la  rondelle  de  surete  (18)  presente  un  profil 
en  U  dont  la  barre  est  congue  comme  un 
segment  (18')  et  se  trouve  dans  le  segment 
d'encoche  de  barillet  (5IV),  tandis  que  les  bran-  10 
ches  elastiques  (18",  18"')  en  forme  d'arcs 
d'anneau  entourent  partiellement  le  barillet  (5), 
une  cavite  interieure  (18IV)  situee  ä  la  hauteur 
du  canal  de  de  etant  prevue  dans  la  branche 
elastique  (18"')  couvrant  le  canal  de  de  (5")  75 
(fig.  6). 

8.  Cylindre  de  fermeture  profile  selon  l'une  des 
revendications  1  ä  7,  caracterise  en  ce  que  la 
rondelle  de  surete  (par  exemple  9,  16  ou  18)  20 
se  compose  d'acier  ä  ressorts. 

9.  Cylindre  de  fermeture  profile  selon  la  revendi- 
cation  1,  caracterise  en  ce  que  l'encoche  de 
barillet  (19)  est  en  forme  de  segment  de  cer-  25 
de,  et  la  rondelle  de  surete  est  congue  com- 
me  une  rondelle  segmentee  (20)  qui  entre 
completement  dans  ladite  encoche  (19)  et  pre- 
sente  un  contour  approprie,  et  dont  la  circonfe- 
rence  exterieure  en  forme  d'arc  de  cercle,  30 
quand  le  barillet  (5)  est  en  position  d'extraction 
de  de,  doit  etre  poussee,  par  un  ressort  (21) 
dispose  entre  ladite  rondelle  (20)  et  le  barillet 
(5),  dans  une  cavite  interieure  d'enveloppe  (22) 
ä  profil  en  forme  de  croissant  correspondant  35 
qui  definit  l'encoche  d'enveloppe  (fig.  7  ä  9). 

10.  Cylindre  de  fermeture  profile  selon  la  revendi- 
cation  9,  caracterise  en  ce  que  la  rondelle 
segmentee  de  surete  axiale  (20)  se  compose  40 
d'acier  fritte  inoxydable. 

11.  Cylindre  de  fermeture  profile  selon  l'une  des 
revendication  1  ä  10,  caracterise  en  ce  qu'il 
est  prevu,  dans  la  zone  du  mecanisme  de  45 
retenue  ä  tiges,  plusieurs  rondelles  de  surete 
(par  exemple  9)  disposees  axialement  les  unes 
derriere  les  autres  et  comportant  des  encoches 
de  barillet  et  d'enveloppe  associees  (par 
exemple  10,  8).  50 

12.  Cylindre  de  fermeture  profile  selon  l'une  des 
revendications  1  ä  11,  caracterise  en  ce  qu'il 
est  prevu,  dans  la  bände  d'enveloppe  (1  "),  en 
plus  du  pergage  de  vis  ä  rebord  (4),  au  moins  55 
un  second  pergage  traversant  (7)  et  un  axe  de 
surete  (7')  ä  introduire  dans  celui-ci  et  qui 
depasse,  des  deux  cotes,  du  profil  du  cylindre 
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